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Den Lebenden . . .
Ihr dürft nicht weinen
Um euere Toten .
Denn sie sind Hofen *
Aus heiligen Hainen .
Ihr dürft nicht trauern .Und wollt ihr gar klagen ?
Glaubt ! Weil sie tragenFest des Reiches Mauern .
Aus erznen Götterschreinen ström das

Blut ,
Das immer uns zu Großem zwang .Aus ihren Gräbern blühe neuer Mut .
Ihr Schmerz sei uns ein neuer Zu¬

kunftssang ,
Sei jener Tapfren Herzensflut .Gedenkt in euch der Toten Opfergang !

Horst Mauersberge -r

In Ehrfurcht gedachten wir unserer Helden
Ein ganzes Volk ist aufgestanden zur Verteidigung seiner heiligsten Gü ter

AUS DER KREISSTADT

Heldengedenktag in der Kreisstadt
Der gestrige Sonntag stand im

Zeichen dee Heldengedenktages ,der allerorts im Kreis würdig be
gangen wurde . Gefallenenehrungenund Feierstunden , die in allen Orts
gruppen stattfanden , waren der
Auedruck d§s Dankes der Bevölke¬
rung an die gefallenen Soldaten .

In den frühen Morgenstunden
legten in Molsheim die angetrete¬nen Parteiformationen einen Kranz
am Gefallenendenkmal nieder , wo
während des ganzen Tages Poli¬
tische Leiter und Gliederungsange '
hörige die Ehrenwache hielten .

Zu Ehren der gefallenen Helden
des letzten und des jetzigen Krie
ges sowie der Opfer der Bewegungfand am Nachmittag im Vereins¬
haus eine eindrucksvolle Feier¬
stunde statt . Im Rahmen der von
Weiheliedern u ».d Gedichten um¬
rahmten Heldengedenkfeier hielt
Ortsgruppenleiter Manz eine Rede .
Mit stolzer Trauer gedachte er der
drei Freiwilligen unserer Kreis¬
stadt , die für Deutschland starben .

pd .
*

Strafen fflr Verdunkelangssün -
der . — In verschiedenen Orten des
Kreises , insbesondere in Molsheim
und Wolxheim , mußten neuerdings
wied .er verschiedene -Volksgenossen
wegen schlechter Verdunkelung
erheblich mit Geldstrafen bestraft
werden . Gleichzeitig wurde Strom¬
entzug auf zehn Tage angeordnet .

-m.
Dorfen Schulkinder Streichhölzer

bei sich haben ? — Wenn Kinder,
mit Streichhölzern hantieren , ist
die Gefahr eines Brandes besonders
groß . Der Reichserziehungsminister
hat deshalb im Hinblick auf die
Bedeutung , die der Erhaltung des
Volksvermögene zukommt , be¬
stimmt , daß Schulkindern bis zum
vierzehnten Lebensjahr das Mit-
sichtragen von Streichhölzern nicht
gestattet ist . Bei den Kindern def-
unteren vier Klassen der Volks¬
schule soll sich der Lehrer von
Zeit zu Zeit davon überzeugen , daß
der Anordnung Folge geleistet wird .*

Die Verdunkelung - dauert von
heute 19 .48 bis morgen 6 .58 Uhr

Meistratzheim
af . Die Bürgerlose ' wur¬

den gezogen . Dieser Tage wur¬
den auf dem Rathaussaale die
Bürgerlose für die Dauer von zwölf
Jahren gezogen .
Meistratzheim

af . Das Tabak jähr be¬
ginnt . Nachdem die Tabakpflan¬
zer seit der Verwiegten # des
Hauptgutes etwas Ruhe halten , be¬
ginnt nun die Arbeit von neuem .
Mit der Herrichtung der Tabak¬
kutschen wurde bereits ange¬
fangen .
Schirmeck

tag . Stadtratsitzung ver¬
legt . Die auf heute Montag , 17
Uhr , angesetzte Stadtratsitzung ißt
auf morgen Dienstag zur selben
Zeit verlegt worden .

Seit nahezu drei Jahren blickt nun schon das große Holzkreuz auf dem
Mutziger Berg in da« Breuschtal hinab , die mitten im Krieg friedlich ar¬
beitenden Menschen immer wieder ermahnend , daD vor gar nicht allxu
langer Zeit noch ein harter Kampf hier tobte , der leicht unserem Land
größte Verwüstungen hätte bringen können . Dieser Kampf im Westen
war damals , zu unser aller Erleichterung , schnell beendet ; aber ein an¬derer , viel hSrterer begann . Von Osten drohte unserem Erdteil und
damit auch unserem schönen und 1940 im großen ganzen so gut wie ver¬
schont gebliebenen Land die größte Gefahr . Und damit die unvergleich¬
lichen Siege vou 1939 bis 1941 nicht umsonst waren , mußte Deutschland
sich unerbittlich zur Wehr setzen . Die sieggewohnten Feldgrauen mar¬
schierten nach Osten gegen einen verbissenen , unmenschlichen Feind . Bald
gesellten sich auch Hunderte , ja Tausende von elsässischen Freiwilligen zu
ihnen . Seit einiger Zeit stehen nun die ihrer Soldatenpflicht Genügenden
an ihrer Seite . Damit war nicht nur eine verschworene Kampfgemeinschaft
unserer Soldaten mit den Frontkämpfern aller anderen deutschen Gaue
geschaffen , sondern es hub auch ein gemeinsames Bangen der Lieben zu
Hause für die im Felde stehenden Söhne , Väter , Brüder and Verlobten an.
Und dieses starke Bindeglied verband bald mehr als alles andere die Men¬
schen zwischen Rhein und Vogesen mit denen des übrigen Großdeutschen
Reiches . Und wenn nun gestern in besonders feierlicher Welse der Helden
gedacht wurde , so sprach man auch bei uns mit stolzer Trauer , erhobenen
Hauptes den Namen mancher Burschen aus , der vor kurzem noch voller
Lebenskraft unter uns wellte und nun für seine geliebte Heimat einge¬
gangen ist in die große Armee der Unsterblichen . Und so wurde denn
der Heldengedenktag 1943 auch für uns Elsässer ein Tag wirklicher Ein¬
kehr — ein Tag des tiefsten Bewußtseins engerer * Zusammengehörigkeit
auf Leben und Tod mit unseren deutschen Stammesbrüdern .

Die eigentliche Feier unseres
Kreises fand
auf (lern Metziger Heldenfriedhof

statt . Es nahmen daran tedl die
Spitzen der Wehrmacht , der Partei ,ihrer Gliederungen und Verbände
und der Behörden des Kreises , so¬
wie starke Abordnungen des Mutzi¬
ger Wehrmachtstandortes , derMut -
ziger und Dorlishekner Ortsgrupp¬
pen , der Kreismusikzug und zahl¬
reiche Einwohner aus der Um¬
gegend . Als Ehrengäste waren die
FamilienangeKörigen der in diesem
Kriege Gefallenen eingeladen .

Der Sprecher der Wehrmacht

wies darauf hin , daß uns zuwei¬
len , wenn die Sonne wieder höher
steigt , wenn die Blumen zu blühen
beginnen und alles Leben neu er¬
wacht , eine eigenartige Wehmut
erfaßt . Vielleicht deshalb , weil hin¬
ter allem Leben das Sterben steht .
Deswegen ist es auch richtig , daß
wir beim Frühlingsbeginn immer
wieder unserer Gefallenen geden¬
ken . Aber wir müssen über die
Gräber hinausschauen , denn nur
wenn wir den Sinn des Todes er¬
faßt haben , ist das Leid tragbar .

Nachdem der Redner den Opfer¬
gang von 1914 und den .heutigen

mit ihren tieferen Ursachen ge¬streift hatte , zeigte er an , daß im
großen wie im kleinen das Leben
erst erkämpft werden müsse . So¬
dann würdigte der Vertreter der
Wehrmacht den Opfergang der
Helden im Osten , vor allem der
Stalingradkäinpfer und forderte
zu einer Minute Stillschweigen
auf . Während der aus lauter Ge¬
freiten bestehende Ehrenzug das
Gewehr präsentierte , die Fahnen
sich senkten und alle Hände sich
zum Gruß erhoben , ertönte die
Weise des Guten Kameraden .' Alsdann wandte sich der Spre¬
cher — selbst ein ehemaliger
Frontkämpfer — an die Anwesen¬
den und durch sie gewissermaßen
an die ganze Heimatfront und be¬
tonte , daß alles nur leere " Gefühle
seien , wenn wir nicht selbst jeder¬
zeit bereit sind , uns unter

das hellige Gesetz des Opfers
zu stellen . Im Vergleich zu den
ungeheuren Leistungen der Front
sind ja die ^ kleinen Entbehrungen
der Heimat redht belanglos . Des¬
halb muß auch jeder bereit sein ,den Platz fies gefallenen Kämpfers
einzunehmen . Je mehr die Opfer¬
bereitschaft im Volk vorhanden
ist und je mehr Opfer frei gebracht
werden , desto rrjehr Kraft gewinnt
die Volksgemeinschaft daraus . Nur
wenn wir das erfaßt haben , sind
wir der Gefallenen würdig . Das
Bild und den Sinn dieser Stunde
müssen wir uns deshalb in unse¬
ren Alltag hineintragen , um dort

unerschütterlich im Kampf
um den Sieg

zu sein . Keiner darf sich seiner
Verpflichtung entziehen , darum
sei unser aller Losung » Volk ans
Gewehr ! « -css .

„Mögen wir sterben . . . Deutschland stirbt nicht "
Eindrucksvolles Begräbnis des Kriegsfreiwilligen Gug — Wehrmacht und Partei gaben ihm das letzte Geleit

Die Beerdigung des auf einer das Grab und widmete seinem Un -
Unteroffiziersschule tödlich verun - tergebenen einen Nachruf . Als auf¬
glückten Sohnes Denisius unseres
SA- Sturmbannführers Gug ges -
staltete sich zu einer eindrucks¬
vollen Trauerkundgebung , an der
sich im Gegenwart des Kreisleiters
Abordnungen von Wehrmacht und
Partei beteiligten . Vom Stadtinnern
bis zum Friedhof bewegte sich
langsam der endlose Zug unter
den Klängen eines Trauermarsches .
Am Grab stimmte der Kreismusik¬
zug eine Trauerweise an.

Sodann richtete Bannführer R a -
d e 1 Abschiedsworte an seinen ehe¬
maligen Unterführer . Noch vor
kurzem habe er in den Reihen der
Hitler - Jug «nd gestanden als einer
der besten . Von Anfang an sei er
dem Ruf seines deutschen Blutes
gefolgt und war immer Vorbild für
seine Kameraden . Es sei aber nicht
nationalsozialistische Sitte , den
Toten nachzutrauern , vielmehr soll
sein Tod allen Vermächtnis sein .
So wie er bis zum letzten Augen¬
blick seine Pflicht voll und ganz
erfüllt hat , so wollen auch seine
Kameraden es halten . Dann wird
sein Vermächtnis jenes sein , das
in dem bekannten Weihelied zum
Ausdruck kommt :

„Nichts kann uns rauben Liebe und
Glauben zu unserm Land ;

Es zu erhalten und zu gestalten , sind
wir gesandt .

Mögen wir sterben , unseren Erben
gilt dann die Pflicht :

Es zu erhalten und zu gestalten :
Deutschland stirbt nicht ."

Unter den Klängen des » Guten
Kameraden « wurde der Sarg ins
Grab gesenkt . Dann trat der Kom -

I panieführer des Verstorbenen an

Mölsheim vom CdZ. zur „ Stadt " erklärt
Die Kreisstadt steht vor schönen Zukunftsaufgaben

Der Chef der Zivilverwaltung im
Elsaß , Gauleiter und Reichsstatt¬
halter Robert Wagner , hat mit
Verfügung vom 10 . Februar 1943 der
Gemeinde Molsheim gemäß § 9 der
Deutschen Gemeindeordnung die
Bezeichnung » Stadt « verliehen .
Schon in alten Eintragungen und in
den vorhandenen Urkunden vom
Jahre 1582 und 1671 wurde Mols¬
heim als Stadt bezeichnet . Durch
die Eingemeindung von Dorlisheim
hat Molsheim eine Einwohnerzahl
von 5 444 Einwohnern sowie einen
Gebietsumfang von 2 232 ha erhal¬
ten . Wie bekannt , ist die Kreisstadt
Sitz zahlreicher Behörden und
Dienststellen . Die Bevölkerung , die
sich hauptsächlich aus Handels¬
und Gewerbetreibenden , Arbeitern ,
Angestellten und Beamten zusam¬
mensetzt , kann überwiegend als
städtisch bezeichnet werden . Das
Wirtschaftsleben unseres Kreise,s
ist mit Ausnahme des hinteren
Breuschtals immer von der nun¬
mehrigen Stadt Mölsheim bestimmt
worden . Da Molsheim ein bedeu¬

tender Verkehrspunkt sowohl im
Straßen - wie im Bahnverkehr dar¬
stellt , wird die bereits angebahnte
Entwicklung von Mölsheim in den
kommenden Jahren weiterhin vor¬
wärts schreiten .

Mit der Verleihung des Stadt¬
rechts hat Mölsheim insbesondere
auch als Kreisstadt eine große kul¬
turelle Aufgabe übernommen . Das
Stadtrecht ist kein Privilegium ,
sondern bringt der Stadt Molsheim
erhöhte Pflichten gegenüber allen
Einwohnern . Der Bürgermeister der
Stadt Molsheim , der diese Aufgaben
von Anfang an erkannt hat , wird
gerade auf kulturellem Gebiet ein
dankbares Betätigungsfeld finden .

Nach seiner Tradition , Struktur ,
Siedlungsform , Gebietsumfang , Ein
wohnerzahl und insbesondere durch
seine kulturellen Aufgaben hat
Molsheim den Anspruch erworben ,
als Stadt bezeichnet zu werden . Der
Chef der Zivilverwaltung im Elsaß
hat dieser Tatsache nunmehr durch
seine ausgesprochene Verleihung
Rechnung getragen .

rechter Deutscher habe er der
Fahne Folge geleistet so wie sein
Vater im letzten Krieg . Der Ober¬
leutnant schilderte den einem tra¬
gischen Unfall zum Opfer Gefalle¬
nen als große Hoffnung im frei¬
willig eingeschlagenen Beruf .
Durch Leistung , Bescheidenheit und

Zuvorkommenheit hatte er sich
schnell die Wertschätzung aller
Kameraden , erworben . Seine Schule
aber wird ihm stets ein treues An¬
denken bewahren . . .

Zum Abschied ertönten sodann
drei Ehrensalven , wobei alle Hände
sich zum letzten Gruß erhoben ,
während die Klänge fies Deutsch¬
landliedes erschallten . . . css .

Fahrräder für Beinverrehrte
Auf Veranlassung des Reichs¬

sportführers hat die Arbeitsgemein¬
schaft »Versehrtensport « sich n:.t
einem Fahrrad für Beinverselirte
beschäftigt . Da« amtliche Organ
des NSRL .-Fachamtes Radsport
» Der Deutsche Radfahrer « weiß
darüber u . a . folgendes zu berich¬
ten : , Man muß bei dieser Frage
dreierlei unterscheiden : 1 . Das be¬
schädigte Bein soll ruhen ; 2. es soll
mitarbeiten ; 3. es soll mit bewegt
werden .

Besonders wertvoll sind solche
Konstruktionen , bei denen das Ver¬
sehrte Bein mitarbeitet oder wenig¬stens bewegt wird . E6 wird das
Pedal unter Beiassung der Hebel¬
stange entfernt , und an der Hebel¬
stange wird in verstellbarem Ab¬
stand von der Achse des Fahrrades
eine neues Pedal angebracht . Durch
eine Vorrichtung kann der Be¬
wegungskreis des Versehrten Bei¬
nes von der Zahnradachse weg
nach vorn oder hinten verlegt wer¬
den , was für Gelenkschäden beson¬
ders wertvoll ist . Das Fahren mit
diesen Vorrichtungen ist auch für
den Gesunden recht ungewohnt ,
und auch er müßte umlernen , -m .

Die Waschküche ist kein Spielplatz !
Warnung an die Eltern

Der Tod durch Verlttühen gehört
leider zu den Unglücksfällen , d : e
trotz aller Warnungen fast mit
einer grausamen Regelmäßigkeit
wiederkehren . Entweder stürzen
die Kinder in einen auf dem Fuß¬
boden stehenden Kübel mit heißem
Wasser oder sie werfen Gefäße um ,
die auf primitiven Gestellen oder
Böcken ungesichert ihren Standort
haben , und verbrühen sich tödlich .

Die Reichearbeitsgemeinschaft
Schadenverhütung richtet daher an
alle Mütter die dringende Mah¬
nung : Laßt eure Kinder in der
Küche oder Waschküche nicht ohne
Aufsicht : Denkt an die Sicherung
der Kübel oder Kessel mit heißem
Wasser ! Denkt weiter daran , daß
der »unheilvolle Augenblick « schon
vielen deutschen , Kindern das Le¬
ben gekostet hat ;

Es ist ratsam , vorher zu über -
legen und vorsichtig zu sein , als
sich ' Zeit seines Lebens schwere
Vorwürfe machen zu müssen , den
Tod seines Kindes durch eigene
Schuld herbeigeführt zu haben .
Schützt ' gure Kinder vor dem Ver¬
brühungstod ! —m .

Alle BDM .-Mädel werden im Gesundheitsdienst ausgebildet
Vorbereitung auf den Krlegseinsatz — Nach der Prüfung : GD . -Mädel — Besuch in einem Ausblldqngslehrcang

Auf Anordnung der Reichsjugendfüh¬
rung werden in kurzer Zeit alle 16jäh -
rigen BDM .-Mädel in einwöchigen
Lehrgängen im Gesundheitsdienst aus¬
gebildet . Von der Dienststelle des Mä¬
delbannes werden hiereu die Bereithal -
tungsschreiben an die Mädel geschickt ,
und wenige Tage vor Beginn der Lehr¬
gänge erfolgt dann die Einberufung .
Wir hatten Gelegenheit , der . Gesund¬
heitsdienstausbildung in einer Jugend¬
herberge beizuwohnen .

»Das Bltit wird in der Lunge wieder
mit Sauerstoff aufgefrischt «, antwortete
ein Mädel gerade , alp wir den großen
Schulungsraum der Jugendherberge be¬
treten . Die Gesundheitsdlenstführerin
des Mädelbannes , die hier die Lehr¬
gänge leitet , wiederholt heute den Stoff ,
der am Vortage gelehrt worden ist . Da
sprechen die Mädel vom Blutkreislauf ,
von der Verdauung , der Atmung und
vielem mehr . An ihren Ausführungen
erkennt man , daß hier eine gründliche
Ausbildung im Gesundheitsdienst vor¬
genommen wird , die allen Teilnehme¬
rinnen nicht nur im Dienst und beim
Kriegseinsatz , sondern auch im späte¬
ren Leben zugute kommen wird .

Nach der Beendigung des Unterrichts
gibt uns die Lagerführerin einen Ein¬
blick in den I^ehrplan . »Jedem Nach¬
mittag kommt eine Ausbilderin des
Deutschen Roten Kreuzes zu uns «, er¬
zählt sie , »und lehrt die Mädel all das ,
was ein Gesundheitsdienstmädel im
BDM . wissen muß , angefangen vom
Aufbau des menschlichen Körpers bis
zum praktischen Anlegen von Verbän¬
den verschiedener Art und des Schie¬
nens von Knochenbrüchen . Wir erzie¬
len wirklich gute Erfolge , denn die Mä¬
del wissen , warum sie hier sind , und
sind ganz bei der Sache . Sie wollen ja
alle einmal das Gelernte im Kriegsein¬
satz anwenden .
Die Bannärztin prüft

Die Unterrichtsgebiete , die die Aus¬
bilderin des DRK . am Nachmittag
durchnimmt , werden am nächsten Vor -
iiiiiiilililiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiliilliiiiililiiliiiliiiliiiiiiiii

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Msntag , 12. Märe

Reichsprogr amm \ ls —J « Uhr : Lied - und
Kammermusik . 16— 17 Ihr : Zeitgenössisch «
Unterhaltung . 18— 18.10 Uhr : Und wieder eine
neue Woche . 18.30— 19 Uhr : Der Zeitspiegel
19— 19. 15 Uhr : Wehr macht Vortrag 19.20—?r
Uhr : Frontberlchte und politischer Vortrag
20.15— 22 Uhr : »Für ĵeden etwas «.

Deutschlandsend « r : IT.45 —18.30 Uhr : Res
pighi , Paganini . Schumann (Leitung : Hans
Rosbaud ) . 30 .15—20 .4o Uhr : Kammerorcheater
Fritz Stein . 20.45—22 Uhr : Lissts Fau«t Sin
tonie (Leitung : Hans Kosbaud ) .

mittag von der Lagerleiterin mit den
Mädeln eingehend wiederholt . So ist die
Gewähr gegeben , daß die Mädel am
Ende des Lehrganges den Stoff beherr¬
schen und die Aufgaben eines GD .-
Mädels verrichten können .

»Am letzten Tag kommt dann die
Bannärztin zu uns und nimmt die Prü¬
fung ab . Es wird viel verlangt , und nur
die Mädel , die den ganzen Lehrgang
hindurch ernsthaft gearbeitet und ge¬
lernt haben , können hier bestehen . Wir
wollen ja keine Freizeitlager durchfüh¬
ren , sondern die Mädel sollen auf den
Kriegseinsatz vorbereitet werden . Im
letzten Lehrgang hat der größte Teil
der Mädel die Prüfung bestanden . Die
Fähigsten aber sind zu GD .-Mädeln er¬
nannt worden und verrichten schon
heute ihre verantwortungsvolle Auf¬
gabe in den Jungmädel - und Mädel -
gruppen .«
Im Kriegseinsatz

Dann berichtet uns die GD .-Führerin
von dem verantwortungsvollen Einsatz ,
der auf die Mädel wartet . Die laufende
Arbeit eines GD .-Mädels ist es , inner¬
halb der Gruppen die Vorschulung
aller Mädel für den Gesundheitsdienst
zu übernehmen . Zur Durchführung die¬

ser Aufgaben werden GD .-Mädel In
Heimabenden und Wochenendschulun¬
gen weiterhin gefestigt . Darüber hinaus
sieht jedes GD .-Mädel ihre höchste
Pflicht im Kriegseinsatz . Bei etwaigen
Luftangriffen feindlicher Bombenflug¬
zeuge stehen sie helfend bereit . Im
Rahmen der Hitlerjugendarbeit be¬
gleiten sie die Transporte der Kinder -
landverschickung in die Aufnahmegaue
und übernehmen dort zusammen mit
den Aerzten die gesundheitliche Be¬
treuung der KLV .-Lager .

Sie nützen aber auch ihre freien
Stunden , Ferien und Urlaub aus , um in
Lazaretten und Krankenhäusern die
Schwestern des Deutschen Roten Kreu¬
zes zu unterstützen und unseren ver¬
wundeten Soldaten Hilfe und Linde¬
rung zu bringen . »Die GD .-Mädel wech¬
seln sich in vierzehntägigen Einsätzen
ab und sind so in den Lazaretten und
Krankenhäusern eine wertvolle Stütze «,
erzählt die GD .-FührSrin . »Wir haben
Mädel darunter , die morgens vor Ihrer
hauptberuflichen Tätigkeit im Kontor ,
ihrer Fabrik , Schicht oder nach Dienst¬
schluß noch in dem nahen Lazarett hel¬
fen und dadurch dem Pflegepersonal
eine willkommene Entlastung bringen .»

W.
/

Gesteigerte Verantwortung im Metzgerladen
Die neuen Kunden nie schlechter stellen

Die Ernährungswirtschaft muß In
der Zukunft so gut wie in der Ver¬
gangenheit klappen , wenn auch bei
Ausrichtung auf den totalen Arbeits¬
einsatz z. B . vereinzelt Metzgerläden
geschlossen werden . In manchem Metz¬
gerladen werden nun neue Kunden
et-scheinen . Sie dürfen um nichts
schlechter gestUlt werden als der
älteste , denn es hat nicht nur jeder
den gleichen Anspruch , sondern der
neue Kunde muß den jetzt — vielleicht
etwas längeren — Weg zum neuen La¬
den machen , damit sein bisheriger
Metzger an anderer /Stelle den Sieg
erkämpfen oder erarbeiten helfen
kann . Es wird auch die Zahl der nun
berufstätigen Frauen wachsen , die
nicht mehr zur Stelle sein können ,
wenn der Metzger gerade vom Markt
kommt oder mit dem Fleischverkauf
beginnt . Sie dürfen darunter nicht lei¬
den , denn auch sie müssen eine gründ¬
liche Umstellung ihrer bisherigen Le¬
bensgewohnheiten auf sich nehmen .
Wenn es auch für den Meister , die
Meistersfrau oder Verkäuferin nicht
leicht ist , bei höchster Anspannung der

eigenen Kräfte und Nerven auch noch
an die Empfindungen der Kunden zu
denken , so ist doch der Metzgerladen
eine wichtige Stelle unserer Ernäh¬
rungswirtschaft , die nicht schwächer
werden darf . Die Verantwortung hier¬
für kann dem Metzgerhandwerk nie¬
mand abnehmen .

Schirmeck -Vorbruck
mg . Vortraf ? über bol¬

schewistisches Frauen¬
schicksal . Im letzten Heim¬
abend der Ortsfrauenschaft wurde
ein aufschlußreicher Vortrag über
»Bolschewistisches Frauenschick¬
sal « gehalten . Die Rednerin gab
ein anschauliches Bild über das
traurige Los der Frau im »Arbei¬
terparadies « . Als Arbeitstier , als
feile Ware für jedermann genießt
die Frau dort keinerlei Schutz .
Unter bolschewistischer Herrschaft
ist sie nicht Kern der Familie , son¬
dern Sklavin der Juden . Die Kin¬
der werden »verstaatlicht « und in
weltrevolutionären Ideen erzogen .
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Bildbericht von der Feier des Heldengedenktages

Gott der Allmächtige hat meinen
lieben Gatten , uns . guten Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Schwager u . Onkel ,

Johann Welte v
Elektromeister , am 20. März , nach
kurzer , schwerer Krankheit , im
Alter von 72 J ., versehen mit d .
hl . Sterbesakramenten , zu sich in
die Ewigkeit gerufen . (41794
Straßb .-Neudorf , St .-Urbart -Str. 33.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Welte u . Lorentz .

Beerdig , im engst . Familienkreis .
Seelenämt : Samstag , 27. März ,
7.10 Uhr vorm . , in d . Pfarrkirche
St. Urban (Musau ) .

Freupden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß G.ott der
Allmächtige meinen Heben Gat¬
ten u . Vater , unseren Sohn , Bru¬
der u . Schwager ,

Josef Kißmann
Privatförster auf Gqt Glashütte ,
am 19 . März , nach langer , schwe¬
rer Krankheit , im 43 . Lebensj . , zu
sich in d . Ewigkeit abgeruf . hat .

Die tieftrauernd . Hinterblieb .
Die Beerdig , find , in Dossenheim
b . Zabern , am Montag , 22. 3. 43,
nachm . 14.30 Uhr statt (41797
Mit d . Angehörig , trauern auch
wir um einen treuen Berufskam .,
dem wir ein ehr . Andenken be¬
wahren werd - Die Beamten u . An¬
gestellt . d . Forstamtes Lembach .

Gott der Allmächtige hat meine
liebe Frau , unsere gute , treusor¬
gende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwäge¬
rin und Tante ,

Frau Anna Kauß
geb . Kugel , nach langer , schwe -
rer , mit groß . Geduld ertragener
Krankheit , versehen mit den hl,
Sterbesakramenten , in ihrem 65.
Lebensjahre , zu sich in die Ewig¬
keit gerufen . (41793
Straßburg , den 20. März 1943 .
Wo d . Fuchs d . Enten predigt 14.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Fam . Kauß , Elchinger , Winckel ,
Anton , Kugel u . Schott .

Beerdig . : Mittwoch , 24. März ,
vorm . 8 Uhr, v . Bürgerspital aus .

Gott der Allmächtige hat meine
liebe Gattin u . treusorgende Mut¬
ter , uns . liebe Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , (41795

Frau Anna Frey
geb . Lantz , am 21.März , nach lan¬
gem , schwerem Leiden , im Alter
von 56 3., Zu sich in die Ewigkeit
gerufen .
Straßburg , Oberiiistaden 2 .

In tiefer Trauer : Emil Frey
und Sohn .

Beerdig , im engst . Familienkreis .

Am 19. März 1943 ist unsere liebe ,
unvergeßliche Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante ,

Fräulein Johanna Bapst
-nach langer , heimtückischer
Krankheit , allzu früh , im 18. Le¬
bensjahre , sanft im Herrn ent¬
schlafen . (41769
Schiitigheim , Elsässerstraße 23.

In tiefer Trauer ; Familien Bapst ,
Keller , Strehlen , Bapst .

Beerdige Dienstag , 23 . März 43,
nachm ^ 14 U., v . Trauerhause aus .

Für die Zahlreich . Beweise herzl .
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
dens uns . Ib . Verstorbenen , .Ar¬
bogast Debs , sprechen wir ällert
uns . innigsten Dank aus . Die trau¬
ernd . Hinterbliebenen : Familien
Peter -Blessing . t (26691

Für . die vielen Beweise herzl .
Teilnahme anl . des " Hinscheidens
meines lieben Gatten , Friedrich
Stricker , sprechen wir hietmit
allen uns . herzl . Dank aus . Im
Namen d . trauernd . Hinterblieb . :
Frau Martha Stricker -Hempel .

Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme anl . d . Hinscheidens
meines lieben Gatten , Oskar
Stransky , spreche ich hiermrt all .
meinen t 'fefgefühltest . Dank aus .
Besonders den Vorgesetzten u .
Arbeitskameraden d . Botan . Gar¬
tens . Die trauernde Witwe : Frau
Stransky , geb . Bauer , Straßburg .

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzl . Teilnahme anl . des
Hinscheidens uns . Ib . Verstorb .,
Alfred Deuchler , sprechen wir all.
uns . innigsten Dank aus , insbes .
d . Direktion ü : Gefolgsch . d . Gas¬
werks S.traßburg AG ., sowie dem
Reichskriegerbund . Die trauernd .
Hinterbl . : Frau Deuchler u . Fam .

Für die viel . Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schwer . Leid,
das uns durch den plötzl . Tod
unserer lieben Eltern , Eheleute
Georg Weber u . Katharina , geb .
Hund , getroffen hat , sprechen wir
all . uns . aufrichtigsten Dank aus .
Fam Weber u . Anverw . Hagenau .

Die uns anl . des Heimgangs uns .
lieben Verstorb ., Frau Dorothea
Schleifer geb . Müller , erwiesene
Teilnahme hat uns tief gerührt u .
sprechen wir allen uns . innigsten
Dank aus . Im Namen d . trauernd .
Hinterblieb . : L. Schleifer,Tochter .
Straßburg . (41778

Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . Ib . Mutter , Magdalena Guth -
neck geb . Ernewein , sprechen
wir allen uns . innigsten Dank
aus . Im Namen d . trauernd . Hin¬
terblieb . : Gutbneck -Geißler .

Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieben Verstorb . , Margarete
Schaeffer , sprechen wir allen uns .
tiefqefühltesten Dank aus , insb .
H. Pfr . Siegwald für seine trost¬
reichen Worte . Die trauernd . Hin¬
terbliebenen : Familie Schaeffer ,
Königshofen . (41777

Amtliche Anzeigen
Fischverteilung

| Morgen Dienstag , von 9—19 Uhr ,
findet eine Ausgabe von Marinaden

I auf folgende Nummern statt : (41786
j Andreß , Neuer Markt. . . . 10 701— 12 000
| Brucker, Alter Kornmarkt 12 001—13 000
| Hamm , Züricher Str . . 7 501— 7 950
I Hoffet, Neuer Markt/ 1 151— 1 450
Honold , Schiitigheim . . . . 8 601— 9 700

I Kreuz , Rabenhalle 8 251— 9 300
Lauth , Neudorf . c .'. 11 301— 12 650
Loeb, Bruderhofgasse . . 601— 900

| Mathis, Alter Bahnhof . . 6 501— 7 100
Reinbolt 'Barnewitz 8 651— 9 450

| Schmitt, Metzgerstraße . . 2 051— 2 850
| Steiner , Neukirchplätz . . 6 001— 7 000
Stern, Meisengasse . . . . 10 201—.11 200

, Wild . Rabenhalle 1 751— 2 050
Wolff, Steinstraße 4 751— 5 050

Versorgungsberechtigt ©, die ihre
Ansprüche nicht geltend machen ,
müssen sich bis zum nächsten Auf -

| ruf ihrer Nummer gedulden . Da Ma -
I rinaden in Betracht kommen , ist es

angebracht , Schüssel oder Teller mit¬
zubringen !
Güterrechtsregister des Amtsgerichts

Straßburg i . Eis . — Es wurde heute
in Band XXXI eingetragen :
Seite 314 : Grimmig Marzellus , Bank -
inspektör in Straßburg , und Marga¬
rethe , geb . Batt . Durch VertTag vom
12. August 1939 ist Errungenschafts¬
gemein schÄft vereinbart worden .
Seite 315 : Kruss Alfred . Schneider
in Straßburg -Kronenburg , und Jo¬
hanna Maria , geb . Fü'rst . Duröh Ver¬
trag vom 9. Marz 1943 ist allgemeine
Gütergemeinschaft vereinbart wor¬
den .
Seite 316 : Gcetzmann Albert Fried¬
rich , Kaufmann in Stra &burg -Neu¬
hof , u . Elisabeth , geb . Pabst . Durch
Vertrag vom 30 . Dezember 1942 ist
Gütertrennung vereinbart worden .
Seite 317 : Mathy Robert , Kaufmann

. in Straßburg , und Mathilde Magda¬
lena , geb. Adam . Durch Vertrag
vom 11 . Dezember 1942 ist Errungen
schaftsgemeinschaft vereinbart wnr
den . — Straßburg , den 19 . März 1943 .

Amtsgericht .

R .-A . E. G-uillmot in Strasburg , gegen
Dietrich Karl Alfons , Mechaniker in
Straßburg -Neudorf , ist durch Urteil
II . R. 135/42 des Landgerichtes in
Straßburg i . E . vom 16. Januar 1943
die . Ehe aus dem Verschulden des Be -

" klagten geschieden . Kanzlei Rechts¬
anwalt E . Guillmot in Straßburg i . E .,
Karl -Roos-PI atz 10. (41 796

Ehescheidung Dietric-h . — In Sachen
der Frau Dietrich Gerda , geb . Schlie¬
ret , Näherin in Straßbure -^ eudorf ,
Neufe.ldweg Nr . 16, vertreten durch

Versteigerungen
Montag ab 14 Uhr : Versteigerung voii

Geschirr , Bildern u . dgl . Lager Alter
Weinmarkt . — Dienstag , ab 14 Uhr :
Versteigerig . v. Einzelmöb . gewöhn !.
Art . Lager am Alten Bahnhof . —
Händler sin ^ v. d . Möbelversteige -
rungen ausgeschlossen . Der ^General -
bevollmächt . f. volks - u . reichs 'feindl .
Vermögen . (41711

Offene Stellen
Gärtner (auch Kriegsversehrter ) ges.

Oberschäjfolsheim 118 . (41 799
Kontoristin für Kurzschrift u . Schreib

masch . sucht Hermann Wendt , Barr .
Schreibkraft zu Diktaten in Landhaus¬

halt gesucht . Obersc häffolsheim 118.
Tücht . Mädch . od . Frau m . Kochkenntn .

gesucht . Beyler , Münsterplatz 5 .
Dienstmädchen sof . ges . Gasthaus »Zur

Stadt Wien.«, Metzgerplatz : 14. (26 763

Kaufgesuche
Weintrotte , 50 bis 60 cm Durchm ., ein

Flaschenständer zu kaufen gesucht ^
Angeb . unt . L 32 810 an die Str . N . N >

Guterh . Derrichkran ges . Tragkraft 3
bis 10 to , mögl . große Ausladung .. Zu¬
schriften unter K 32 809 an die N . N .

Guterh . Dampfkran ges . Tragkraft 3
bis 10 to , große Ausladung . Zuschrift ,
unter J 32 808 an die Straßbg . N . N .

Tandem , gut erh ., zu kaufen gesucht .
Jos . Ohl , Eckboisheim . (26805

Gebr . Möbel, auch altertüml ., reparat .-
bedürft ., kauft Kraut , Krebsgasse 25 .

H, -Frühjahrsmantel , 1.68 m gr>, starke
Fig . , sowie D .-Wintermantel , Gr . 44 ,
dring , zu kf . ges . Ang . unter 26 801.

Trainings - oder Schihose , Gr . 44 46, zu
kaufen gesucht . Angebote an Berg ,
Julius -Loegel -Straße 4 . (26806

Theater der Stadt Strasburg
Dienst . , 23 . Marz, 18 .30 : » loh brauche

dichc . E . geg . 21 . Stamms . B 16.
Mittw ., 24. März , 18.30 : » Ich brauche

dich«. E . geg . 21 . Stamms . D 15.
Donn ., 25 . März , 18 .30 : »Opheus u Eu-

rydike «. E . geg . 21 . Stamms . F 15.
Freit , 26 . März , 18 U . : »Zar u . Zimmer¬

mann «. E . 21. KdiF. , Gruppe I B .
Samst ., 27 . März , 18 .30 : » Wiener Blut «.

Ende gegen 21 Uhr .
Sonnt ., 28 . März , 14 Uhr : »Thors Gast « .

Vorst , für die BJ . Ende 16 -30 Uhr .
— 18.30 Uhr : »Angelika «. Ende 21 Uhr .

Filmtheater
RHEINGOLD : »Vision amSee «. Jgdvbt .
UFA-CAPITOL : 3 . Woche : » Hab * mich
lieb «. Jugendverbot .
U .T : 3. Woche : »Frühlingsluft «. Jgdvbt .

Heute "letzter Tag .
GLORIA : » Melodie der Liebe « . Jugend

ab 14 Jahren .
ARKADEN : 2. Woche : »Sehnsucht ohne

End« , Sarasate «-. Jugend ab 14 Jahr .
PALAST : 2 . Woche : »Die Frau ohne

Vergangenheit «. Jugendverbot .
SCALA : »Der Tag nach der Scheidung « .

Jugend verbot .
EDEN : » Die Sünde d . Rogelia Sanchez « .
ZENTRAL : » Kameraden «. Jugendfrei .
Schiitigheim , Weißer Saal : Heute letz

ter Tag : »Lauter Lügen-«. Jugdvbt .
Bischheim , Löwen-Llchtsp . : bis einschl .

Montag : »Schicksal «. Jugendverbot .
Barr : Letzter Tag : » Das Herz der Kö¬

nigin «, auf 'der Bühne Sumbatoff und
Tamara -, von der Frasquita , Berlin .

Hagenau . Filmtheater . Ab heute bis
einschl . Donnerstag : »Ihre Melodie« ,
täglich 7 .30 Uhr . (6526«

5 Märchentage im RHEIN GOLD . Mon¬
tag , 22 ., Dienstag , 23., Mittw ., 24 . ,
Donn ., 25. u . Freitag , 26 . März , je¬
weils 1.00 Uhr nachm ., das Märchen
der Gebr . Grimm » Der Froschkönig « .
Jetzt Vorvkf . v. 10—12 Uhr u . nachm .

Mietgesuche
Ruh, , jg . Ehepaar sucht am Stadtrand

v. Straßburg möbl . od . teilmöbl . Woh¬
nung . Angebote u . 26 802 an d . N. N .

Suche schöne 2-3' Zimmerwohng ., mögt ,
mit Bad in Straßburg oder Vbrort .
Angebot« unter 26 804 an die N. N.

Textil - Industrie A . G .» Tann . — Bilanz zum 30 . Juni 1942
Aktiva Stand am Zu- Ab - Ab - Stand am

I. Aniageverm . 1. 7. 41 gänge gänge schreibg . 30 . 6 . 42
1. Beb. Grdst.
a) Gesch .- u.
Wohngeb .
b) Fabr .-Geb.

I#t .

3 482 .63 — 69 ,65 3 412,98
193 04 — 3.85 189 .19
742,10 — 742,10

1038, — 19 7̂ 1,71

4 304,88

2. Unb . Grd:
3. Masch , und ,
maschin . Anl . 14 407,71 8 452,2 100, —
4. Wkz. , Betr .-
und G.- Ausst . 2 423,73 2 359 ,50 478,35

RM . 28 370,86
II . Umlaufvermögen
1. Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe •>26 056,52
2. Halbfertige Erzeugnisse ... . 21 096,82
3. Fertige Erzeugnisse , Waren . . . 1 24 026,11
4. Wertpapiere 14 832,30
5. Forder . a . Grund v . Warenlief . u . Leistungen 8 419,51
6. Kassenbestand einschl . Postscheckguthaben . . 2 849,31

8. Sonstige Forderungen . . . . . . . 1 555,32
RM . 176 522.77

l

Passiva RM.
( . Grund kapital (fr . 1 000 000, —) 50 000,—
II . Rücklagen 1. Gesetzl . Rücklagen . . -3 216,66

2. Freiw . Rücklagen :
a ) Freie Rücklagen . . 21 408 .26
b) Zweckgeb . Rückl . . 42 187,30 66 812,22

III . Verbindlichkeiten :
1. Anzahlungen von Kunden 1 200,—
2. Verb , auf Gr . v . Warenlief . u . Leist . 18 727,52
3. Sonstige Verbindlichkeiten — —. 27 466,55 47 394,07

1 RM . 164 206,29

IV . Gewinn- und Verlustrechnung :
1. Gewinnvortrag aus 1940/41
2. Reingewinn 1941/42

3 989.96
8 326,52 12 316,4 «

RM. 176 522.7'*
Gewinn - u . Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1M1/42

Aufwendungen RM .
Löhne und Gehälter 90 702,27
Soziale Abgaben 10 810 .78
Abschreibungen auf das Anlagevermögen „ . 1 589,85
Steuern vom Einkommen , Ertrag und Vermögen lj 179,10
Zuweisung : an gesetzliche Rücklage 416,32

an freiwillige Rücklagen 17 487,30
Gewinnvortrag aus 1940/41 3 989,96
Reingewinn 1941/42 8 326,52 ;

Total RM. 150 502,10
Ertrige

Ausweispflichtiger RohOberschuß 144 855,45
Zinserträge . 1 656,69
Gewinnvortrag aus 1940/41 3 989 .96

Total RM> 150 502,10
Bestätigungsvermerk

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßi¬
gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der
Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklä¬
rungen und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der
Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .
Mülhausen , 27 . 1. 194-3. Der Abschlußprüf . : Dr . A . Faessel .

Der Aufsichtsrat besteht aus : Ludwi? Zündel , Ingenieur
in Tann , Vorsitzer ; Heinrich Kämmerer , Kaufmann in
Tann , stellv . Vorsitzer ; Frau Witwe Caezilia Schauenberg ,
geb . Wüst , in Tann , z . Z. in Genf. Vorstand istr Renatus
Schmitt in Xann. £41505

Unterhaltung
»Stadt Wien«, Metzgerplatz . Heute ge-

schlössen . — Ruhetag . (41780
Bei Heitz , Großbetriebe . — Heute ge¬

schlossen : Ruhetag . (73281
»Zum Weißen Röß ' la , -Meisengasse 3 . —

Heute geschlossen : Ruhetag . (73371
Grdßgaststätte »Schützenbräu «, An den

Gewerbslauben 47/49. Täglich die elf
Mann starke beliebte Hauskapelle .

Variete Mühle, Lange Straße 55, Ruf :
2 42 38. Beg. 19 .30 Uhr, sonn - u . feier¬
tags 15 Uhr u . 19.30 Chr . Tägl . das.
Varietgpr . : Rhythmus d . Kleinkunst .

SohirmamvBühne : Das führende Va/-
riet6 . Täglich ab 20 Uhr , mittwochs ,
sonn , und feiertags : Nachmittags¬
vorstellung ab , 15.30 U 'ar . (73 506

Hotel Rotes Haus , Karl Roos Platz .
Tägl . 5 Uhr Konzerttee . Künstlerkap .

»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6,
Bes . E . -Großholz . Täglich das große
Damen -Blasorchester A. Breest .

Cafe Odeon , K .-Roos-PI . Täglich ab 16.
Uhr d . berühmte ' Künstlerkap . Batal .

Mutziger Bierhalle • Schirmanns Groß¬
gaststätte . Das Bier -, Speise - u . Kon¬
zertlokal Strasburgs mit der Attrak¬
tionskapelle Freddy Rikkers . (73 364

Meteor -Bräu , Alter Weinmarkt . Heute
^ ^ eschloss « nJ ^ ihetag ^ ^ ^ ^ ^^ (41212

Zu verkaufen
Bohlen und Vorratskantholz verschie -'

dener Abmessungen gegen Einkauf *-
scheine prompt lieferbar . — Huber -
Voglet & Co ., HoIä-A . -G ., Straßburg -
Neudorf . Fernruf 4 13 00

VerbirMkings -Schiebetür , feuersicher ,
ausgemauert , beiderseits mit Blech
beschlagen , 2um Aufhäng , fertig , mit
Rollen versehen , Höhe 2.56 m , Breite
1.82 m , Stärke 6 cm, zu verkaufen .
Angeb . unt . j 32 777 an die Str . N . N.

Singer-Nähmaschine , Langsch ., in gut .
Zust . 150,- RM . zu verk . Kreuzg . 4 , I.

Lehnsessel 30, . RM., Biedermeier Se¬
kretär 180, - RM ., Tisch mit sechs ge¬
flochtenen Stühlen 100, . RM ., Eisen¬
bett mit Rost 50 , RM . zu verkaufen .
Telefon Nr . 2 34 59 .. (26808

Frackanzugj wenig getragen , pass . für
Konfirm , u- -Kommunion , zu verkauf .
100, - RM . Zuschriften unter 26 798 .

Kompl. , schön . Komm . Kleid fOrgandi )
zu verk . 80, . RM. Anzuseh . v . 6 -7 Uhr
&bd&. Pflanzbadgasse1, 2* St . (26520

Allen Freunden u . Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß Frau
Witwe
KarolineBulanger (Boulanger )
geb . Metzger , nach kurzer Krank¬
heit , im 81. Lebensjahrs , »an (t
entschlafen ^ st .
Zabern .

Familie Georg Stenger .
Beerdig . : Dienstag , 23 . März , in
Dittweiler , 2.30 Unr nachmittags .

_Weibliche Kräfte helfen der
Deutschen Reichsposl bei der
schnellen Zustellung der Sen¬
dungen auch im Kraftwagen -

führerdienst .

Frauen und Mädel , meldet Euch
beim nächsten Postamt .

DEUTSCHE
""

eT REICHSPOST

Oben Mitte : Generalleutnant Tscher -
nlng während seiner Ansprache bei
der Feierstunde auf dem Karl - Roos-
Platz in Straßburg . Auf dem Bild
rechts : Gauleiter Robert Wagner und
der Stellv . Gauleiter Hermann Röhn.

Oben links nnd rechts : Die Fahnen
der Wehrmacht und Partei senken sich
zur Totenehrung .

Unten rechts : Die Fahnen der alten
elsässischen Regimenter und der neuen
Wehrmacht werden zur Feierstätte ge¬
tragen .

Aufn . : Str . N. N . (Amann )

Unten links : Auf dem Mutziger Berg
wickelte sich eine ergreifende Helden¬
gedenkfeier ab.

(Aufnahme : Gänger )
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